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Karlsruher Zeitung .
Nr . 311 . Sonntag , den 9 . November 1834 .

Baden .
Wegen Ableben des Herzogs Albrecht von Mecklenburg -

Schwerin , Hoheit , hat der großherzogliche Hof , von
heute an , die gewöhnliche Trauer auf acht Tage an¬
gelegt .

Karlsruhe , den 9 . Nov . 1834 .
Oberhofmarschallamt .

v . Duboys .
vät . Schmieden

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 7 . November , Nr . 49 , enthält :

1) Die Ucbersicht der vorbandenen Konscriptionspflich -
tigen in den 4 Kreisen des Landes , so wie die Verthei -
lung der Ergänzungsmannschaft . Hiernach hat der

Milizpflichtige , stellt Rekruten
Seekreis 1222 . 247 .
Oberrheinkreis 2527 . 510 .
Mittelrheinkreis 3474 . 706 .
Uuterrheinkreis _ 2631 ._ 537 .

Im Ganzen 98541 200Ö1

21 Folgende Militärdienstnachricht :
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , durch höchste Ordre vom 22 . Dkt .
d . I . Seine Durchlaucht den Herrn Erbprinzen von Hohen -
zollern - Sigmaringen zum Generalmajor von der Sutte
der Kavallerie zu ernennen .

Bekanntmachung .
Die Gewinnziehung für das Jahr 1834 von dem , bei

den Banquicrs Johann Soll und Söbne in Frankfurt a .
M . und L >. Haber « er, , dahier am 8 . Scpk . 1820 eröff¬
nten großh . badischen Anlehen von 5 Millionen Gulden ,
woran diejenigen 2800 Partialloose The :! nehmen , welche
durch die , in den Monaten Januar , März , Juni und
September d . I . statt gehabten Serieuziehuugen planmä¬
ßig dazu bestimmt worden sind , wird

Freitag , den 28 . dieses Monats ,
Morgens 8 Uhr ,

im landständischen Gebäude dahier , unter Leitung einer
großherzogl . Kommission und in Gegenwart der Anlehens -
unternehmer , öffentlich vorgenommen .

Karlsruhe , den 5 . Nov . 1834 .
iGrvßh. bad . Amortisationskasse .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 5 . November . Unsere , für die Unter¬
handlungen des beabsichtigten Anschlusses von Frankfurt
an den deutschen Handelsverband bezeichnten , Bevoll¬
mächtigten sind jede Stunde der Weisung gewärtig , ihre
Reise nach Berlin anzutreten . Alle Wünsche des einsichts -
vollen Theiles unseres Handelsstandes , wie der Bürger¬
schaft im Allgemeinen , eilen gewissermaßen jenerSendung
voran , mit welcher , wie man sich schmeichelt , eine neue
Zeitrechnung der Wohlfahrt unseres Handelsplatzes ihren
Anfang nehmen wird , Leider ist jedoch fast alle Hoffnung
verschwunden , daß dieses Resultat noch vor Ablauf des
gegenwärtigen JahreS erlangt werde . ( S M .)

Freie Stadt Hamburg .
Don der Niederelbe , 2 . Nov . Manfängtnach -

gerade auch in den Hansestädten an , die Idee des Bei¬
tritts an den großen deutschen Mauth , und Handelsverein
nicht mehr in das Gebiet der Chimären zu verweisen .
Selbst im Königreiche Hannover werden die Stimmen im¬
mer lauter , die einen 'Anschluß an jenen Verein mit dem
Beifügen fordern , daß ja ohnehin das dynastische Interesse ,
das dieses Königreich an England knüpft , allen menschli¬
chen Berechnungen zufolge , innerhalb nicht gar langer Zeit
eine wesentliche Abänderung erfahren dürfte ( indem in
Hannover die weibliche Linie , welche in England erben
kann , von der Thronfolge ausgeschlossen ist) , sohin die
Staatsklugheit es erfordert , bei Zellen auf den Eintritt
unvermeidlicher Umstände Bedacht zu nehmen . Erwägt
man nun noch , daß namentlich Hamburg — wegen seiner
Zucke , rasfincrien , — so wie Bremen — wegen seiner Ta -
baköfabrikei !, — industrielle Interessen , die durch den An¬
schluß nur befördert werden könnten , zu berücksichtigen ha ,
den , so wirv es Niemanden befremden , daß auch an die¬
sen Plätzen von mehreren Seiten her der Wunsch lautbar
wird , es möchte auch das ehemalige Niedersachsen durch
ein gemeinschaftliches Handelsband mit dem übrigen Deutsch¬
land umschlungen werden . ( S . M . )

Großherzogthum Hessen .

Darmstadt , 5 . Nov . Das heute erschienene Re «
gienmgsblatt Nr . 79 enthält folgende Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern und der Justiz vom 25 .
Sept . 1834 : Durch die allerhöchste Verordnung vom 20 .
Sept . 1807 ist verfügt , daß sämmtliche den Studien sich
widmende Landeskindcr blos aus den Landesgymnasien stu -
dircn selten , der Besuch ausländischer Schulen aber ,
ohne vorherige Dispensation , durchaus verbvteu ist ; frr .
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ner , daß jedes Landeskind , welches zur Universität über¬

geht , die zwei ersten Jahre seines akademischen Studiums
auf der Landesuniversität Gießen zubringen , auch einen
akademischen Grad sich nirgends als auf der Landesuni -

versität ertheilen lassen soll , und damit diesen Verordnun -
en um so genauer Folge geleistet werde , ist verfügt : daß
iejenigen , so das Univerfltälsstudium aus der Landesunt »

versität nicht vorschriftsmäßig gemacht haben , zu keiner ,
eine gelehrte Bildung voraussetzenden Bedienung zugelas¬
sen werden sollen . Da diese gesetzlichen Vorschriften in
« euerer Zeit nicht gehörig befolgt worden sind , so werden
dieselben hierdurch in Erinnerung gebracht und wird in
Bezug darauf weiter verfügt : 1 ) Landeskinder , welche
auswärtige höhere Bildungsanstalten zu beziehen beabsich¬
tigen , haben vorher Dispensation von den deßfalls beste,
heuden landesgesrtzlichen Vorschriften und die Erlaubniß
zum Behufe einer bestimmt angegebenen auswärtigen Bil¬
dungsanstalt zu erwirken . 2 ) Inden Bittschriften um die
erwähnte Dispensation und Erlaubniß sind nicht nur die
Gründe für das eine wie das andere Gesuch anzugeben ,
und nach Umständen zu bescheinigen , sondern es ist die
auswärtige Bildungöanstalt , welche der Bittsteller zu be-
ziehen wünscht , ausdrücklich zu benennen , damit insbe¬
sondere erwogen werden kann , ob die Anstalt in allen Be¬
ziehungen geeignet ist , zur Bildung für den inländischen
Staatsdienst zu dienen . 3 ) Gesuche , welche den vorge -
schriebenen Bedingungen nicht genügen , werde » unberück¬
sichtigt bleiben . 4 ) Wenn Landeskinder ohne erwirkte Dis¬
pensation von dem Besuche der Landesuniversität und ohne
Erlaubniß , auf einer bestimmten auswärtigen Hochschule
ihre Studien begonnen , fortgesetzt oder beendigt haben ,

sso wird jene Studienzeit bei den vorgeschriebenen Uuiver -
sitätsjahren nicht in Anrechnung gebracht werden .

K u r h e s s e n .

Kassel , 2 . Nov . Die Nachrichten aus Meiningen
lauten -beunruhigend über den Gesundheitszustand der Her¬
zogin , zweiten Tochter der Kurfürstin . Sie leidet schon
seit einiger Zeit an einem sehr schmerzhaften körperlichen
Uebel . — Der Landgraf von Hessen -Rotenburg , der sich
gegenwärtig auf seinen Besitzungen in Schlesien befindet ,
die ihm von der Krone Preußen als Entschädigung für die
Abtretimg von St . Goar am Rhein verliehen wurden ,
scheint seinen Wohnsitz von Notenburg an der Fulda ( in
Kurhessen ) für immer nach Raribor verlegen zu wollen .
Auch beabsichtigt derselbe , seine Domänen in dem eben¬
falls von Preußen ihm als Entschädigung abgetretenen
Fürstenthume Corvey ( in der preussischen Provinz West -
phalen ) nach und nach zu veräußern . Eine dieser Domä¬
nen hat der göttingensche Professor der Arzneikunde , Hof¬
rath Himly , käuflich an sich gebracht , um eine dortige
Heilquelle , deren Wasser das Pyrmonter noch an Wirk ,
samkeit übertreffen soll , zur Anlegung von Badeanstalten
und kines Gesundbrunnens zu benutzen . ( S . M .)

Hoffen zollern - Sigmaring en .
Se . königl . Hoheit der Großherzog von Baden haben

des Herrn Erbprinzen Durch !, das Großkreuz des großh .

Hausordens der Treue verliehen . Auch haben Se . königl .
Hoheit der Großherzog gnädigst geruht , dem fürstl . geh .
Rathe und Präsidenten v . Huber das Kommandeurkreüz
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihe « .

Würtemberg .
Stuttgart , 6 . Nov . Se . königliche Majestät ha¬

ben heute dem an die Stelle des abberufcnen königl . groß ,
britannischen ausserordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Ministers , Hrn . Disbrowe , zum königl . großbri¬
tannischen Gesandten ernannten Brigadegeneral Lord Wil¬
liam Ruffel Audienz zu ertheilen und dessen Beglaubigungs¬
schreiben entgegen zu nehmen geruht . Auch hatte der Ge¬
sandte die Ehre , von Ihrer Majestät der Königin empfan¬
gen zu werden , und Höchstderselben ein Schreiben seines
Monarchen zu überreiche «. ( S . M .)

Oesterreich .
Prag , 24 . Okt . Die Ernte in den hiesigen Gegenden

ist ganz mittelmäßig «usgefallen . Das Getreidegewährte
schlechten Ertrag . Wegen Trockenheit geht die Wintersaat
nicht auf , und zu einer zweiten Saat ist cs zu spät .
Die Fruchtpresse steigen daher hier wie anderwärts . Ein «
Metze Weizen kostet jetzt schon 11 fl . , Korn 10 fl . , Gerste
8 fl . , Haber 6 fl . , Erbsen 14fl . , Linsen 15 fl . , Kartof¬
feln 4 fl . Wiener Währung . Dagegen war das Weinjahr
unübertrefflich , und der Ertrag im Derhältniß zu dem
Jahre 1811 wie 3 zu 2 . Wer also damals 20 Eimer bau¬
te , erhält Heuer 30 . Die alten Weine werden wohlfeiler
bei uns . Wir können Heuer Wein statt Bier trinken ,
wenigstens ist die Geldausgabe für diese Getränke beinahe
gleich .

Frankreich .
Paris , 31 . Okt . Privatnachrichten aus Madrid

lauten sehr traurig . Die Regierung der Königin verliert
von Tag zu Tag an Achtung in den Augen des bessern
Theils der Nation , und ehe sie nock festen Fuß gefaßt ,
ehe sie noch ihre zahlreichen Feinde zur Ruhe zu bringen im
Stande ist , zeigen sich schon Symptome innerer Zerfallen -
heit . Der Krebsschäden sind mancherlei . Die an der
Spitze stehenden Männer haben mit der Spielerei der re¬
präsentativen Formen auch das Börsenspiel und jene Art
elastischer Gewissenhaftigkeit der französischen Staatsmän¬
ner nach Spanien eingebracht . Das Volk ist jedoch in sei¬
ner politischen Erziehungen noch zu weit zurück , um den
zarten Unterschied zwischen Börftnspiel und gemeinem Spie¬
le , zwischen ? ots cko vin und gemeiner Verkäuflichkcitge -
hörig würdige » zu können . Darum zollt auch der alte
Spanier seinen französisch - spanischen Ministern die uüge -
theilteste Verachtung . Die Anerkennung der Guebhardie
schen Anleihesache ( die jedoch noch nicht ganz gewiß iss)
hat dem Kabinet den letzten Stoß gegeben . Toreno , der
in den letzten Zeiten seines Aufenthalts in Paris in sehr
naher Verbindung mit den HH . von Rothschild stand ,
bald sich aber mit ihnen entzweite , da ihn diese Freund «
dem Schutze von St . Pelagie anvertraum wollen , war
bekanntlich der entschiedenste Gegner der Anerkennuvstdi .e-

>
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ser Schuld , bei welcher das Haus Rothschild für sehr an¬
sehnliche Summen interessier ist. Nach der Ankunft des
Hrn . Lionel » . Rothschild zu Madrid , und nachdem Hr .
Toreno die von demselben vorgelegten Gründe für die An¬
erkennung der Anleihe hinlänglich erwogen hatte , ändert
er plötzlich seine Gesinnungen , und die Schuld erhält sei¬
ne Sanktion . Der glückliche Erfolg dieser Mission des
fangen Barons versichert dem Hause Rothschild einen gro¬
ßen Gewinn . Zugleich aber bringt diese Anerkennung von
Seite des Ministeriums Hrn . Loreno und mehrere andere
seiner Kollegen vollends um ihre schon sehr zweideutige Po¬
pularität . Hr . Carasco , Bruder des Mitgliedes der Pro -
kuradorenkammer , welcher den Antrag der Verwerfung
aller königlichen Anleihen gemacht hatte , nachher aber sich
selbst widersprach , ist bereits in Paris . Seit einer Zeit
lebt er in vertraulicher Verbindung miteincm hiesigen Vor¬
steher eines der größten Bankierhäuser in Europa . Merk¬
würdig ist die Art , auf welche dieser Spanier zu einem
sehr bedeutenden Vermögen gekommen ist . An demselben
Tage , an welchem er in Madrid für das Steigen der Ren¬
ten wettete , befahl er auf seine Rechnung für das Fallen
derselben in Paris zu spekulircn , er verliert in Madrid ,
flüchtet , ohne gezahlt zu haben , nach Paris , wo er ei¬
nen bedeutenden Gewinn in Empfang nimmt , und lebt
seit dieser Zeit als rin auf die spanischen Angelegenheiten
sehr einflußreicher Mann . Die Königin , indem sie sol¬
che» Männern die Regierung so vielfach bewegter Provin¬
zen anvertraut , befördert dadurch die Sache des Infark¬
ten Don Carlos mehr als alle wahren und erlogenen Sie¬
ge zu Ma Carais . ( Allg . Ztg .)

* Paris , ü . Nov . Das heutige Journal des Debats
löst die seit acht Tagen gespielte Charade . Sämmtliche
Minister sind des Schwankens einer hohen Person müde ;
eS will Niemand ein Portefeuille annehmen , so lange sol¬
che Umstande vorwalten , wie es besonders seit acht Tage «
der Fall ist . Um waS es sich eigentlich handelt , ist zuerst
rin Kricgsmimster , dann rin Vorstand des RatheS . Die
Nichtigkeit der letztgenannten Stellung leuchtet zu sehr in
die Augen , als daß ein etwas haltbarer Charakter erbötig
wäre , die stumme Person zu spielen . Alle betreffenden
Männer wissen recht gut , daß blos Hr . Casimir Perier
wahrhaft Vorstand , seitdem aber der Ministerpräsidentnur
den Namen eines solchen führte ; die HH . v . Broglie und
Molo haben offen eingestanden , daß sie nur unter gewissen
Bedingnisscn ins Kabinet treten würden ; erstlich wollen sie
als Nathspräsidenten ein Kabinet bilden , nur ihrer eigenen
Meinung Gehör gebend ; zweitens wünschen sie , daß der
König keine besonderen Konferenzen mit den fremden Ge¬
sandten halten solle , wodurch gewöhnlich Wirrwar ent¬
standen , und zu plötzlichen Entlassungen Ursache gegeben
worden ; endlich drittens , daß rS Ludwig Philipp belieben
möge , den Kabinetsrath nicht fortwährend zu leiten . Die
Doktrinärs sind ächte Anhänger der englischen Schule , sie
wollen , der Julikönig solle sich mit der Nolle Wilhelms l V. ,
der selten nach London kömmt , und seine Räthe schatten
und walten läßt , begnügen , wogegen sie auch für ihre
Handlungen stehen müssen, stets gcwättigend , von dem

Parlament zur Rechenschaft gezogen zu werden . I « die ,
ser mißlichen Lage bleibt d - m König der Franzosen blos eine
Wahl : den alten Soult wieder anznnehmen , denn weder
Hr . Perfil , noch Hr . Jacob , die weder Kraft , Einfluß
noch Selbstständigkeit besitzen , können rin neues Kabinetbilden ; Kriegsminister will Niemand seyn ; der Gedanke ,dem Marschall Lobau ein solches Amt anzuvertrauen , hatmehr Bedauern als Zorn erregt . Trotz dieser sämmtlichen
Bedrängnisse glauben Manche , die einstweilen ausgetre¬tenen Minister würden dennoch bleiben , denn mit Hrn .Dupin ist es noch nicht an der Zeit . Beiläufig gesagt , hatauch dieser Mann an seiner eingebildeten Wichtigkeit ver¬loren ; seine Meinung gegen die Amnestie hat übrigens sei¬ner Popularität , aus die er sich so viel zu Gute gcthan ,den Garaus gemacht . Im Publikum macht der Gesammt «austritt der bedeutendsten Staatsdieuer nicht den gering¬sten Eindruck . Hr . Persil hat diesen Morgen auch sein«
Entlassung überreicht . Das ganze Ministerium , mitAus -
nahme des Seeministers , ist nun aufgelöst . In diesemAugenblick weiß man blos von gegebenen Demissionen , nochist aber der königl . Entschluß unbekannt . Auf der Börsespricht man von einem Ministerium Dupin , das aber
schwerlich sich bewähren dürfte . — Da die englischen Kon -solideS immer höher kommen , und auch die Cortes sich inLondon fest halten , so hat auch die hiesige Börse eine selteneSolidität . Konsols waren den 4 - , nach 4 Uhr , zu 91 '/ »beliebt ; Cortes wurden zu S8 gesucht . — Man schreibtaus Toulon vom 31 . Okr . , daß die Evolutionsflotte , nacheiner 27tägigen Abwesenheit , wieder im Hafen ringelausrnist . — Die Cholera scheint in Oran ( Afrika ) festen Fußfassen zu wollen . — Die zur Galeere verurtheilleu Verbre¬
cher werden nun bestimmt in Kathegorien getheilt , beson¬ders aber wird den wegen Politik Verurteilten ein eigenesQuartier bereitet , damit sie von den gewöhnlichen Verbre¬
chern ganz geschieden bleiben . — Von Hrn . Jacob , dem
Seeminister , sagte heute Jemand , er spiele den Tauben
( il l 'sit Io sourci ) . In der Thal ist dieser Mann , wel¬
chen man auch das fünfte Rad am Staatswagen nennt ,
harthörig . — 3Uhr Nachmittags . Es ist noch nichts
entschieden , man nennt Molo , Dupin , Soult . — 4
Uhr . Der König hat alle Entlaffungsgesuche , obschonmit Widerwillen , angenommen . Seit Mitternacht ist eine
große Thätigkcit sichtbar , man klopft an -allen Thoren und
Thürea an . Diese ministerielle Katastrophe ist eine natür¬
liche Folge der zwischen Guizvt und Thiers stattgefundenea
Versöhnung und der Beharrlichkeit LudwigPhilipps , dem
Marschall Soult das Kriegswesen und den Vorstand zu
übergeben , womit ins Geheim Thiers einverstanden war .
Davon unterrichtet , verlangten die andern Minister von
diesem , sich ein für allemal für oder gegen sie zu erklären .
Gestern soll Hr . Guizot dem Hrn . Thiers gesagt haben :
Vous vous stosllonoros ; da diese Worte noch keinen rech¬ten Effekt hervorbrachten , setzte Guizot hinzu : Ich über¬
setze meine Gedanken : Sie sind sürimmer verloren ( vous
vous Porstes pour tousours ) ; daraus gab Thiers seinem
Cinsprecher die Hand , und bald darauf dem Könige seine
Entlassung. Hr. Vitet, Sekretär des Hrn . Duchakel, hat
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sich bereits zurückgezogen ; Hr . Edmsnd Blanc hat noch kei¬
nen Entschluß gefaßt . Alle Minister beschäftigen sich jetzt
noch damit , ihren nicht angestellren Freunden Plätze zu
geben .

Paris , 5 . Nov . Da der Moniteur heute besonders
anzeigt , am Donnerstag , den 7 . d . , würde Staatsrath
gehalten , so scheint er dem Publikum andeuten zu wollen ,
Laß in dieser Sitzung die definitive Ernennung der Minister
statt haben werde .

— Der National sucht heute zu beweisen , daß es keine
belgische Nationalität , m 'thin keine belgische Politik gebe ,
sondern Belgien durch und durch den Franzosen angchöre »
und folgen müsse . Auf der einen Seite schmeichelhaft für
Belgien , auf der andern aufrichtig . Die Leute des Natio¬
nal wollen heute an die Schelde , morgen an den Rhein ,
wer weiß , wo es sie übermorgen hin gelüstet , und noch
vor zwei Tagen hat derselbe National den kleineren deut¬
schen Staaten zugerufen : Bewahrteure Unabhängigkeit !
Er kann wahrlich seinen Rath nicht eindringlicher machen ,
als wenn er nächstens einen ähnlichen Artikel über Deutsch¬
land , wie über Belgien , liefert .

— Die Debats klagen , daß die Bemühungen , dasKa -
binet zu ergänzen , bis jetzt ohne Erfolg geblieben sind .
Guizot , Thiers , Human » , Ducharel und Rigny habe »
dem Könige ihre Entlassung eingereicht . Man weiß nicht ,
ob sie angenommen wurde .

— Der sogenannte Baron Richmond ( eigentlich Hebert )
ist wegen seines Betrugs und Komplotts zum Umsturz der
Regierung zu 12 Jahren Gefängniß vernrtheilt worden .

— Mehrere Blätter behaupten , Talleyrand werde sich
zurückziehen . Der National gibt ihm den Hrn . v . Broglie
zum Nachfolger . Eü hängt dies mit der englischen Knsis
zusammen . Kommt Durham an ' s Ruder , so hat Frank¬
reich wenig von England zu hoffen , denn Durham hat
sich zu Glasgow stark gegen den Liberalismus Ludwig
Philipps ausgesprochen , und die Debats greifen ihn daher
bitter an , weil sie von England aus am wenigsten solche
Aus alle erwartet hatten . Das Alles macht die Bildung
eines neuen Kabinets in Frankreich im jetzigen Augenblick
sehr schwierig .

— Der Eclaireur de la Mediterraner schildert seinen Le¬
sern den unglücklichen Zustand des Ackerbaues im Var mit
folgenden Worten :

" Es gibt Gemeinden im Bezirk von Toulon , und die
Gemeinde Sollies -Toucas gehört zu der Zahl , wo die La¬
sten des Grundeigenthums so groß sind , daß der Besitzer
selbst den Güterverkauf wünscht und seine Gläubiger dazu
reizt , da er ihn als eine Wohlthat betrachtet ; diese aber
wissen zum Voraus , daß die besteuerten Liegenschaften ih¬
nen weder die Kosten dieser Maaßregcl , noch den Belauf
ihrer Schuldsorderungen bezahlen würden , und hüten sich
wohl , dazu ihre Zuflucht zu nehmen , wenn sie auch für
ihre Kapitalien keine Zinsen mehr bekommen ."

Straßburg , 2 . Nov . Unsere Straßburger Han¬
delskammer hat sich nach einigem Hin - und Herschwanken
für das absolute Prohibitivsystem - erklärt . Diese Entschei¬
dung ist mehr als merkwürdig , da sie unserem Lokaltn -

teresse geradezu entgegen ist und die übrigen Handelskauf
mern doch wenigstens dieses verrheidigten .

D. C.)
Großbritannien .

London , 28 . Okt . Wie ich schon neulich anzeigte ,
ist eme bedeutende Veränderung in den Ansichten des hie¬
sigen Ministeriums in Betreff der orientalischen Verhält¬
nisse eingetreten . Nachdem es vergebens versucht hat , die
Pforte zu bewegen , den Vertrag mit Rußland aufzuheben ,
oder von der französischen Regierung zu erlangen , daß ge¬
meinschaftliche Schritte gelhan würden , damit wenigstens
über die Ein - und Ausfuhr im schwarzen Meere , und
über die Zahl der daselbst zu hallenden Kriegsschiffe etwas
stipulirt werde , hat eS eingeschen , daß er besser ist , sich
durch freundschaftliche Verständigung gegen alle Zufällig¬
keiten sicher zu stellen , und den Weg einzuschlagen , dm
das Pariser Kabinet bei der orientalischen Frage schon seit
mehreren Monaten genommen hat . Es spricht sich also
nicht mehr so bestimmt gegen Rußland aus , es will viel¬
mehr im Einklang mit dieser Macht handeln . Man darf
dies den Ministern nicht verdenken , sie verfahren so weit
zweckmäßiger und sicherer , denn sobald sie nicht auf Frank¬
reich rechnen können , daS bestimmt erklärt hat , den Frie¬
den im Orient um jeden Preis erhalten zu wollen , so wä¬
re es nicht rathsam , allein austrcten und sich feindselig be¬
nehmen zu wollen . Die französische Regierung soll bei
den wegen des Orients statt gehabten Unterhandlungen
haben durchblicken lassen , daß sie sich der Gefahr aussetze ,
in einen Kontinenralkrieg vernickelt zu werden , den sie all¬
ein zu bestehen hätte , sobald man sich zu erigent zeigen ,
und die nun einmal eingetretcne Lage der Dinge im Oriente
durch Gewalt « bändern wolle . Frankreich hat also jede
Mitwirkung verweigert , die von hier aus angesprochen
ward , und darauf abzielen könnte , einen feindlichen Akt
gegen die Pforte oder Rußland zu üben ; es hat vorgezo¬
gen , die strengste Neutralität zu beobachten und erklärt ,
uur in so fern thätig seyn zu wollen , als es beitragen kann ,
neue Verwickelungen zu verhüten , welche durch die gegen¬
seitige Gehässigkeit des Sultans und Mehemed Aü ' s her¬
beigeführt werden könnten ; In Folge dieser Erklärung
hat nun unser Ministerium sein System geändert , und es
ist jetzt , so viel man erfährt , bemüht , die vorgefaßten
Meinungen , die durch sein bisheriges Betragen begrün¬
det werden konnten , vergessen zu wachen . ES will nun
genau dieselbe Politik im Oriente befolgen , die - man in
Paris angenommen hat . ( Allg . Ztg .)

— Die Londoner Blätter vom 31 . Okt . enthalten weit ,
läufige Berichte über Lord Durham ' s Aufnahme zu Glas¬

gow . DaS Festmahl war sehr belebt und die Toasts wer¬
den nicht obne Nachllang bleiben .

Lord Durham brachte in Glasgow folgenden Trink «
spmch aus ; Dem französischen Volke , der Entwickelung
und Befestigung seiner Freiheiten und dem Zunehmen sei¬
ner freundschaftlichen Verhältnisse zu der englischen Na¬
tion ! " Von allen Toasten , sprach seine Herrlichkeit , die

ausgebracht worden sind , inreressirt keiner die Wohlfahr
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Glasgows und ganz Schottlands mehr , als dieser . Ich
habe kürzlich mehreremals Gelegenheit gehabt , nicht allein
viit dem Souverain und den hohen Klaffen Frankreichs ,
sondern auch mit den Mittelklassen dieses Landes zu ver¬
kehren , und ich habe ihre früheren Gesinnungen gegen das
englische Volk in einem hohen Grade verändert gefunden .
Eine große Anzahl Franzosen haben mir die theilnchmend -
sten Gefühle für uns ausgedrückr . Viele Nationalgardi -
sten Frankreichs haben mir die hohe Freude , mit welcher
sie die Zunahme der freundschaftlichen Verhältnisse zwi¬
schen den beiden Nationen erblicken , und ihre feste Ueber «
zeugung dafür geäussert , daß , wenn England und Frank¬
reich einig bleiben , keine Macht Europa ' ö den allgemeinen
Frieden werde stören können ; und ich zweifle meinesrheils
nicht daran , daß die beiden Länder ihren Verhältnissen zu
einander die herrlichsten Früchte verdanken werden . " —
Diese und noch andere Bemerkungen über den nämlichen
Gegenstand , die nur eine weitere Entwickelungen der ange¬
führten Ideen sind , ernteten den lauten Beifall der Ver¬
sammlung . — Der Courier ertheilt der Rede des Lords
Durham die größten Lobsprüche . Er erklärt sie für wür¬
dig des Freimuths und der Festigkeit seines Charakters .
Großes Lob zollt dieses Journal auch dem Benehmen der
Einwohner von Glasgow bei dieser Gelegenheit . Sie
baben Enthusiasmus , Ruhe und Würde gezeigt . Lord
Durham hat keinem ihrer Lorurtheile geschmeichelt , und
nichts destoweniger die Rede seiner Herrlichkeit ihnen
schmeichelhafter geschienen , als die übertriebenste » Lob¬
sprüche des gewandtesten Sophisten .

Das Festmahl zu Glasgow war am Mittwoch , den
29 . Okt . Der Bericht darüber ging in der Stacht um 12
Uhr ab . Die Times , welche sich eine Ehrensache daraus
machen , ihre Commilitonen auf dem Felde der Journali¬
stik zu überflügeln , hatten ihre Anstalten so gut getroffen ,
daß sie am 31 . Okt um halb 8 Uhr im Besitze aller Notizen
waren . Sie widmen der Beschreibung des Banketts und
den dabei vorgekommenen Reden sechs ihrer Riesenspalten ,
und danken in einem Postjcript allen Posthaltern undWir -
then auf der ganzen Route für die prompte Beförderung .
Dies ist der zweite Fall einer fast wundervollen Schnelle ;
den ersten , veranlaßt durch das Grep '

sche Fest zu Edin¬
burgh , haben wir angeführt . Auch diesmal sind , da
Glasgow vhngefähr gleichweit wie Edinburgh von London
ist , 13 englische ( 2 ^ deutsche ) Meilen in rer Stunde ge¬
macht worden .

Holland .
Haag , 3 . Okt . Diesen Abend ist Se . königl . Hoh .

der Prinz Friedrich der Niederlande der kürzlich , seine»
einzigen Sohn durch den Tod verloren hat , nach Berlin
gereist , wo sich höchstdesselben Gemahlin befindet . Er
wird in kurzer Zeit wieder zurückcrwartet .

Dänemark .
Schleswig , 30 . Okt . Heute Abend wurde die

Vermählung zwischen Seiner Durch ! , dem Herrn Herzoge
Alexander Karl zu Anhalt - Bernburg und der Prinzessin

Friederike Karoline Juliane zu Schleswig - Holstein - Son -
derburg Glücksburg hochfürstl . Durch ! , auf dem Schlosse
Gottorff feierlich vollzogen . Die Stadt war erleuchtet .

Schweiz .
Zürich , 4 . Nov . Man schreibt ans Uri : Während

der jüngsten Stürme hat sich auf der Ezlialp , am Wege
über das Kreuzli , ein Unglück zugelragen , indem ein
Bündtner diesen Weg einschlug , um nach seiner Heimath
zu gelangen , bei eintretendem Nebel aber genöthigt wur¬
de , einen Wegweiser mitzunehmen . Ei « furchtbares
Schneegestöber , wie es selten im köchsten Winter eintritt ,
überfiel beide , und am folgenden Tage wurden sie erstarrt
und beinahe eingeschneit gesunden .

( Schwzr . Konstitut .)
Spanien .

Der Exmknister Burgos , welcher aus der ersten Kam¬
mer ausgeschlossen wurde , hat nun eine Verwahrung da¬
gegen zu Protokoll gegeben , den Beschluß aber nicht abge -
wartet , sondern ist nach Frankreich gereist . Sein Aus¬
schluß wurde hauptsächlich dadurch herbeigeführt , Weiler
in einer Schrift sich zu Gunsten des Gebhard ' schen Anle¬
hens erklärte , und die Fehler nachwies , welche bei dem
Anlehen der Cortes gemacht wurden , was die Kammer
beleidigte .

— Der Sieg Zumalaearreguy ' s bei Viana scheint sich zu
bestätigen . Die Absetzung Zavala ' s und Valdespina ' s will
man den Einverständnissen zuschreiben , die sie mit Mn »
gehabt hätten .

— Briefe von der Gränze vom 31 . Okt . melden , daß
Mina , der wieder ganz gesund ist , durch Roncevaur ge¬
reist und im Bastanthale zu Lorenzo gestoßen scy. Ei »
Brief auS Jrun sagt , daß , als er durch Elisondo reiste ,
309 karlistische Ausreißer zu ihm geekomwen seyen . Dem
Gerüchte nach sollte sogar Zavala von seinen eigenen Sol¬
daten ermordet worden scyu .

Verschiedenes .
Nach der Verl . Voss . Zeitung hat sich in Lichtertau ( im

Wrenschen , in der Provinz Westphalen ) kürzlich der be«
merkcnswerthe Fall ereignet , daß eine vierzigjährige Frau
eine lebendige , einen Fuß lange Schlange , nach einem
heftigen Würgen ausgebrochen hat . Wahrscheinlich hatte
die Schlange sich aus der in der Kammer befindlichen Kar¬
toffelgrube losgemacht , war der schlafenden Frau Nachts
in den Mund gekrochen und von ihr unwissend verschluckt
worden .

D i e n st n a ch r i ch f.
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben den bei der Regierung des Oberrheinkreises angcstell -
ten Kommunrevisor Schneider , wegen Kränklichkeit , in
den Pensionsstand gnädigst zu versetzen geruht .
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Staatspapiere .
Paris , 5 . November . Sprozent . konsol . 106 Fr .

10 Ct . 3prozent . 78 Fr . SO Ct .
CourS der Staatspapicre in Frankfurt

Den 7 - Nov

Oesterreich

Preuffe «

Baiern »

Baden i

Darmstadt

Nassau .
Frankfurt

Holland .

Neapel .

Spanien

Polen

. , Schluß 1 Uhr . ZpCt . jPapier . Geld .

Metall . Oblig . 5 — 100/ ,
do . do .

Bankaktien
fl. 100 Loose b . Roths .

4

209

92
1523

Partialloose do. 4 — 139/ ,
Bethm . Oblig . 4 91 —

do. do . 4 '/- 94 /
Stadtbankoobligat . 2 '/ - 59 —
Staatsschuldscheine 4 — 100
Oblig . b . Roths , in Frst . 4 — 99
d . b - d . in Lond . ül2ifl .
Prämienscheine

4 94 -/ .
59/ ,

Obligationen 4 102 —

Rentenscheine
fl .50Looseb . Goll . u . S .

3X
88

100 /

Obligationen
fl . 50 Loose

4 101 -/ «
67 '/ ,

Obligationen b . Roths . 4 — 101 / ,
Obligationen 4 101 / —

Integrale 2 '/ , — 51 /
Neue in Certificate 5 — 96/ ,
Certificate beiFalconet 5 88/ ,

45 /Rte . perpet . bei Will . 5 —
do . mit Coupons

Lotterieloose Ntl .
3 27 -/ ,

67

Rebigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot.

Anzeige .
In einer großen Bude auf dem Schießplätze ist eine

merkwürdige Menagerie
lebender Thicre

aus allen Theilen der Welt zu sehen , welche der Anschlag ,

zettel naher bezeichnet . Die Thicre sind sämmtlich in Kä¬

figen und man kann ohne Gefahr zu i !:ncn herantretcn .
Die Menagerie ist sehr reinlich gehalten und es ist jeder
üble Geruch vermieden . Man kan» die Thicre täglich von

y Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends sehen . Die Fütterung
ist um - Uhr .

Da der Aufenthalt in dieser Stadt nur sehr kurz sepn
wirk , so ist der Preis der Plätze für den ersten Rang auf
12 kr. und für den zweiten auf ü kr . bestimmt .

Der Eigenthümcr der Menagerie kauft und verkauft
alle Arten seltener und fremder Lhiere .

Zamboni .

Ankündig u n g
einer neuen , einfachen und vortheilhaften Methode ,
das Geschriebene in wenigen Minuten zu kopiren .

Unter den Erfindungen neuerer Zeit hat auch dieje¬
nige , mittelst einer Maschine das Geschriebene in weni¬
gen Minuten zu kopiren , Interesse erregt .

Bekanntlich ist es die in England erfundene Cylinder -
Kopiermaschine , welche L bis 300 Thaler kostet , aber
dieses hohen Preises wegen nur da , wo Reichthum ist ,
und vorzüglich auf großen Geschäftsbureaur in Anwen¬
dung kommt .

Ueberdies ist diese Maschine zum Gebrauche auf Rei¬
sen nicht geeignet , sondern nur zu Hause anwendbar .

Nach vollkommen gut gelungenen Versuchen und be¬
reits abgelegten Proben kann ich nunmehr ein bequeme¬
res , wohlfeileres und eben so sicheres Mittel , die Kopie
des Geschriebenen schnell und deutlich herzustellen , ohne
die Farbe des Originals zu schwachen , ankündigen .

Welchen Werth es für Jeden , der viel zu schreiben
hat , namentlich für Geschäftsreisende und besonders für
Geheiinschreiberei haben kann , sich vom Geschriebenen ,
zur Ersparung der Zeit , Mühe und Kosten , schnell eine
Abschrift zu verschaffen , darf hier wohl kaum berührt
werden , und ich bemerke nur noch , daß diese neue Ko¬
piermethode auf Reisen mit eben so wenig Belästigung ,
als zu Hause , in Anwendung kommen kann .

Gegen portofreie Einsendung von 4 preußischen Tha -
lern oder 7 fl . rheinisch werde ich die gedruckte Anwei¬
sung hierzu , nebst Dintcnrezept , sodaim gegen 1 fl .
4 kr. für ein Pfund , oder 32 kr . für ein halb Pfund
Ingredienz zur Beimischung der Dinte , und gegen 45 kr.
für ein Buch Kopierpapier abgcben , welch letzteres zu
diesem Gebrauche in erforderlicher Gattung , Farbe und
Größe von ca . 21 Zoll Lange und 10 Zoll Breite ver¬
fertigt wird , wonach mau die selbst beliebige Form in
Folio , Quart , Oktav rc. beschneiden kann .

Karl Friedrich Buhler
in Enzberg ,

im Würtcmbergischen .
Die Bestellungen , nebst dm Zahlungen , so wie die

Versendung der angeborenen Objekte , übernimmt
Karl Bofinger

in Pforzheim .

Uro käxtraboilago von dlr. 3o <) Zer Karls«
ruller Leitung gelesen ?n linden , deselieiriigt :

Oer Verfasser Zer Kxtra -
lbeilago von Nr. 3os Zer»

selben 2eitnog .

EZ-- Karlsruhe . fLogisveränderung
und Empfehlung .) Unterzeichneter macht hier¬
mit die ergebenste Anzeige, daß er sein neues
Logis Ln der Langenstraße Nr , 98, den
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brüdern Hob er gegenüber , bezogen hat , und
empfiehlt zugleich sein auf' s beste assortirtes

Lijouwrie - u . (^uineuillerielaAei' ;
auch eine Auswahl der vorzüglichsten engli¬
schen Stahlfedern von Woods , Gummifedern
vonPerry , so wie auch ächte englische Rasier¬
messer re . , unter Zusicherung der reellsten und
billigsten Bedienung .

OoläZelimiät .
nir . Auch kauft und verkauft er alte silberne

Münzen .
^ Karlsruhe . ( Meß anzeige . ^

IHiederieli Vöttirier ,
Corscttenfabrikant aus Stuttgart ,

hat die hiesige Messe wieder mit einer großen Auswahl Pariser
Damcncorsetten bezogen , und empfiehlt sich den geehrten Domen
zu geneigter Abnahme . Meinen Laden habe ich oben am Schloß ,
d§ r 2te dem Marsiall gegenüber .

Karlsruhe . ( M eß a n zei ge . ) So eben ist mir eine
große Parthie 10)4 breiter gedruckter LhibetS , in den neuesten
Dessins , für Damenmäntel sowohl , als zu Kleidern , zugekom -
men , die ich während gegenwärtiger Messe zu den billigen , aber
festen Preisen , von 1 fl . so kr. und 1 fl . 3 o kr. die Elle , ver¬
kaufe.

Julius Homburg ,
beim Eingänge die dritte Lude rechts .

Karlsruhe . ( Meßanzeige . )
Gebrüder Becker ,

Lei'nenfabri
'kanten aus Oerlinghausen bei Bielefeld,

empfehlen sich wieder diese Metze mit einem Assortiment feiner
holländischer und bielefelder Leinwand , so wie auch mit da -
mastirten Servietten , Gebild , und Sacktüchern . Sie versprechen
reelle Bedienung und die billigsten Fabrikpreise . Ihre Boutique

! ist, wie gewöhnlich , in der Reihe dem Marstalle zu .
! Karlsruhe . ( Anzeige . 1 Frische französische Austern ,
! russischer Caviar , Brickcn , geräucherter Lachs , holländische und

aenueser Sardellen , SardincS und AnchoiS in Del , neue braun -
schwerer Würste , feine marinirte Häringe , Straßburger Gän¬
seleberpasteten in Terrinen , grüne Oliven in Scewaffer , OliveS

! farcieS , Fromage de Brie rc . sind billig zu habe » bei
C . A . Fellmeth .

Karlsruhe . ( Feile Handlu ng n ebst H a u s . ) In
einer der größer » Residenzstädte de - südlichen Deutschlands ist
eine , im besten Flor stehende , englisch - französische Manufaktur ,
waarenhandlung nebst HauS , in einer der lebhaftesten Straßen
siezend , feil ; worüber das ZeitungSkomptvir auf portofreie An¬
fragen nähere Auskunft ertheilt .

Karlsruhe . ( Kapitalaufnahme . 1 ES wirb ein
Kapital von 8 — 10,000 fl . , gegen dreifache Versicherung , ä
L rjs Prozent verzinslich , aufzunehmen gesucht . Die Zinsen
werden von eingehenden Pachtgeldern stets um ein Jahr voraus -
bezahlt. Wo ? ist im ZeitungSkomptvir zu erfragen .

Schwetzingen . ( Dienstgesuch . ) Ein mit den be¬
sten Zeugnissen versehener Kellner , in den besten Jahren , der in
mehreren Gasthöfen servirt , sucht als solcher Kondition , und
kann aus Verlange » sogleich eimrcten . Man wendet sich an
Gastgeber Kösel zum goldnrn Hirsch in Schwetzingen .

Karlsruhe . ( Diensig esuch . ) Ein junger Mann , der
bereits in mehreren großen Häusern gedient har , und gute Zeug¬
nisse aufweisen kann , sucht wieder eine Stelle als Kammerdiener
oder Bedienter . Das Nähere ist im ZeitungSkomptvir zu erfahren .

Psorzheim . ( Platz fü r einen S i l b e ra r b ei t er . )
Ein Silberarbeiter , der in Fertigung von Besteck » und kleiner
Arbeit erfahre » ist , findet Kondition bei

Silberarbeiter Hang dahier .

Gesuch eines Wundarztes erster Klasse.
^ Durch den Tod des Kasimir Bau mann haben wir einen
Wundarzt erster Klaffe verloren , wir wünschen diese Stelle wie¬
der mit einem ähnlichen Subjekt besetzt , welchem , mit Zustim¬
mung de » Gemeinderaths und BürgerauischusseS , für den An¬
fang ein Gratiale von 200 ff . zugesichcrt ist , nebst diesem er¬
hält derselbe eiue jährliche Nürgerholzgabe ; die Herren Bewerber
um diese Stelle wollen sich an hiesiges Bürgermeisteramt wenden .

Hiesige Stabsgemeinde zählt gegen 2800 Seelen , und wird der
sich hierher Begebende gewiß seine gute Evlstenz finden .

Sinzheim (L . A. Baden ) , den S . Nov . 18Z4 .
Der Gcmeinderalh .

Müllheim . ( D >
'

enstantrag . ) Ein Aktuariat mit 3oo
fl . Gehalt soll sogleich besetzt werden . RechtSptaktikanten oder
rezlxirte Sceibenrcn wollen sich in Bälde , unter Vorlage ihrer
Zeugniffe , melden .

Müllhelm , den 5 . Nov . 18Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .

Bruchsal . sDiebflahl . ) In der Nacht vom auf
den 2 . Nov . d . I . wurden aus der Behausung des Ephraim
Ger son dahier nachstehende Gegenstände entwendet :

>) Drei Mannshemden , bezeichnet mit L . 6 . und Mit vier
Pcrlcnmutterknöpfch - n auf den Brustfalten , im Werth zu
2 fl . 24 kr . ;

2 ) Ein Mannshemd , mit 8 . 6 . gezeichnet , im Werth von
2 fl . 24 kr . ;

3) Zwei Knabenhemden , mit I . O . , Werth 1 fl,. 20 kr.;
4 ) Ein MannShemd , mit LI . gezeichnet , Werth 48 kr . ;
5 ) Ein Frauenhemd , mit L . O ., Werth 1 fl .;
6 ) Eine Kopfzüge , weiß und rorh carrirt , Werth 36 kr . ,

ncbst einigen Strümpfen und Socken .
Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der Fahndung auf den

unbekannten Thätcr und die entwendeten Gegenstände zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Bruchsal , den 3 . Nov . , 834 .
Großherzogliches Oberamt .

Wundt .
vckt . Sido .

Sinsheim - ( Diebstahl . ) Dem Bürger Leonhard
Schmitt von RvhrbaL wurden in der Nackt vom , g . aus
den 20 . d . M . >6 Kronen - und g preussische Thaler , welche in
ein baumwollener , weiß und blaucarrirtes Schnupftuch einge -
wickclt waren , mittelst Einstelgens , au » einer Kiste in der
Wohnstube mit dem Schnupftuch entwendet .

Wir bringen dies zur Fahndung auf de » Dieb und die ent¬
wendeten Gegenstände zur öffentlichen Kenntniß .

Sinsheim , den 3 i . Okt . >6Z4 .'
Großherzoglichey Bezirksamt .

Lang .
vär . So innrer .

Karlsruhe . ( Pserbeversteigerung . ) Mittwoch ,
den , 2 . Nov/ , Vormittags 10 Uhr , werden , in dem Theater «
Hofe dahier , ein Paar Wagenpferde , gegen gleich baare Bezah¬
lung , versteigert werden .

Großherzvzliche Hsstheaterintendanj .
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Holzversteigerung in Baden .
In den Domänenwaldunzen des Bezirkssorstes Baben werten

in verschiedenen Loosabtheilungen versteigere :
Mittwoch , den 12 . Nov . d . I . ,

im Distrikt Staufenberg , 147 tanncne Sägklötze,
- . - 48 - Vaustämme ,
- » Mühlbächen , 202 - Sägklötze,
. . . 2 Nutzbuchen,

auf dem obern Battert , aoo tannene Sägklötze .
Donnerstag , den >5 . Nov . d. I . ,

im Breitasch , 107 tannene Sägklötze,
« . 44 . Brückenbäume ,
- » 63 - Baustämme ,
- - 34 Nutzbuchen,

im Specht , 2 » 5 rannene Sägklötze ,
- » » 3 - Baustämme .

Freitag , den 14 . Nov . d . I . ,
im Woliertsberg , , 86 tannene Sägklötze ,

- » rg -- Baustämme ,
- Dürrenberg , 6 » « Sägtlötze ,

inversch . Distrikren , 3 » -
Die Liebhaber hierzu können sich den , 2 . an der Lcufelskan -

zel , den >3 - bei den Backöfen am Ochftnwasen und den 14 . Nvv .
tm Wolfertsberg aus dem Schlag , jedesmal früh g Uhr , elii -
finden.

Gernsbach , den 3 r . Okt . 1834.
Großherzogliches Forstamt .

v . Kett » er .

EI - Karlsruhe . ( Schafeversteigerung . ) Aus
dem Landesschäfereiinsiirut werden bis

Montag , den 17 . dieses Monats ,
Vormittags ro Uhr ,

in Kleinensteinbach ( an der Landstraße von Durlach und
Wilferdingen nach Pforzheim ) ca . 3oo Stück Merinos - W l t»
der , von spanischer und >äwsischer Racc , im Älter von 1 ija
bis 5 Jahren , gegen haare Zahlung , bssentllch versteigeri , uns
wenn dec Anschlag erlöst wild , dieselben , ohne Ralifikaticns -
vorbehall , sogleich abgegeben .

Karlsruhe , den 3 . Nov . >8 ) 4.
Großherzogl . bad . Schäfereiadministration .

vr . Herr mann .

Sinsheim . ( Liegenschaftenversteigerung . )
Die Erben des verlebte» Mülleimeisters Martin Schuh mann
dahier lassen auf

Mittwoch , den 12 . künftigen Monats ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf diesigem Rathhause , ihre sämrmlichenLiegenschaften , der Erb .
vertheilung wegen , öffentlich versteigern.

Darunter befind,» sich eine 2stöckige Behausung , sammt einer
mit , Schäl - und 3 Mahlgängen versehenen Mühle , die Mirrel .
wühle genannt , in der äuffern Vorstadt an dem Elsenzbach und
der Hauptstraße nach Heilbion » gelegen , wobei eine Scheuer ,
Stallungen für 5 Pferde und g Stück Rindvieh , 1 Schopfe» .
GeflügelstäUe mit Holzremise , und i 3 Schweinställe b . fiirilich
sind . Sämmtliche Gebäude sind in gutem Stande , und um «
schließen eine sehr geräumige Hofraithe , innerhalb welcher ein
Brunnen ist . Zu beiden Seite » der Gebäude und hinter densel¬
ben befinden sich zusammen gegen 3 Dierlel Pflanz - und Gras ,
gärle » , auch gehören noch ausserdem 5 Morgen 1 Bleuel 2 Ru .
lhen Ackerland zu der Mühle .

Die Mühl - , sammt den benannten Zubchörden , sind Erbbe -
standsgur des großherzogl . St '-fis Sinsheim , und haben dahin
an jährlicher Erbgilt >5 Malier 2 Mäßle 4 Decher Korn nebst
g, ) 2 kr . zu entrichten ; dagegen aber haben dieselbe von gedach¬

tem Stifte 6 Klafter Brenn - und das nöthige Werkhvlz zun,
Mühlnmk , welches den Werth der Erbgilt übcrsteigr , jedesIahr
zu beziehen .

Dieses wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß der Versteigerung annchmbare Bedingungen zum
Grunde gelegt sind , der Steigerer aber über die , nach der neuen
Mühlenordnung erforderlichen Fähigkeiten zum Betriebe der
Mühle , so wie über den Besitz eines guten Prädikats und des
erforderlichen Vermögens sich auSjuweisen hat .

Sinsheim , den 22 . Okt . 18L4 .
Großherzoglicher Gemeinderatb .

Weiß .
vät. Besch .

Stadt Kehl . ( Hausversteigerung . ) Mittwoch
den , g . November d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , lassen die
Erben der dahier verstorbenen Frau Pfarrer Neßler , als Ei¬
genthum oder in Lehnung , auf dem hiesigen Rathhause , öffent¬
lich versteigern :

Ein einstöckigtes , solid gebautes Haus , mit einem Fronii -
spice , nebst Stallung und Remise , Hosraum und Garten ,
welcher mit ca . 200 Stück edeln Obstbäumen angepflanzr
ist . Der ganze Platz , 3 Sester groß , ringsum gehörig ein -
gcsriedigt , ist auf beiden Seilen von leeren Plätzen , vorne »
durch die Rheinflraße , und hinten durch den Rheindamm
begranzt .

Die Bevingungen werden am Steigerungsiage bekannt ge¬
macht ; in der Zwischenzeit gibt L . Reiß dahier die nöthige
Auskunft .

Indem man die Sieigerungsliebhaber auf den - -zeichneten
Tag einladct , wird bemerkt , daß Auswärtige sich mir Dermö «
genszeugnissen auszuwcisen haben .

Stadt Kehl , den 26 » Okt . >834 -
Der Bürgermeister ,

I . V . Helck .

Karlsruhe . ( Gläubigeraufforderung . ) Die
volljährigen Kinder der verstorbenen Schneidermeister Hehl ' S
Wuiwe ron hier , Karoline , geb. Wohlgemuth , habe » bas
unten benannte Bureau mit Errichtung der Prlvalinvenlur be¬
auftragt .

In Folge dessen fordert man die etwaigen Gläubiger gedach .
ter Wiitwe auf , ihre allcnsallsigen Ansprüche diesseits anzuge -
ben , indem sonst , ohne weitere Rücksichlsnahme , da « Geschäft ,
rcsp . die Ltboerlheiluiig , bis Donnerstag , den 20 . d. M . , vor
sich gehen wird .

Karlsruhe , den » . Nov . »834 -
Kommissionsbureau

von W . Kvolle .

Schwetzingen . sS t r a fe r ke n n t n i ß .j Nachdem di«
zur Konscripnon pro 1834 gehörigen Pflichtigen

Mathias Eder von Seckenheim und
Lorenz Kehraus von Schwetzingen

auf die diesseitige öffentliche Vorladung vom , 2 . Febr . d . I .
sich nicht gcilellr haben , so werte » sie hiermit der Refraktion für
schuldig erkannt , ihres angebornen Bürgerrechts für verlustig
erklärt , und aus Beirclen , so wie auf de » Fall , als denselben
Vermögen anfallen sollte , die weitere gesetzliche Straft gegen si«
Vorbehalten -

V . R . W .
Schwetzingen , den 2g . Ott . 18Z4 .

Großperzvaliches Bezirksamt .
Hä fei in .

vär . Nida .
Rechtsprkt .
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